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Berl in, vom 5. Januar. 
DieallfAllerhöchstenBefkhlnutdem6ten 

dieses sich anhebenden Karnevülslnstbarkei-
ten werden in der nämlichen Ordnung, wie 
in den y^rfiosscnen Jahren, jedoch'mit dem 
einzigenUltterschiede, gehaltenwerden, daß 
aus bewegenden Ursachen, und bis auf wei¬ 
tere Bekanntmachung, nur Eme Opna 
wöchentlich, und zwar des Freitagss gege¬ 
ben werden soll. 

Vorgestern Morgen sind des Mar fgras 
fen von Anspach» Baireml) Hochfürstl. 
Dnrchl. mit Dero Gefolge von hier nach 
Rheinsberg abgegangen. 

Vorgestern starb allhier, nach eimr glück-
lichenEntbindung, am Faulfieber, im 26ten 
Jahre ihres Alters, Madam? Desplaces, 
verehlichteDüpore., Königl. Solotanzerin 
bei der hiesigen großen Oper, die ihres Ta¬ 
lentes, ihrer Sittiamkeit und anderer lie 
benswürdigen Eigenschaften wegen, den 
Beifall des Hofes und die Werthschatzung 
des Publikums genoß, midbeides voneiner 
ihr ähnlichen Mutter ererbet hatte. 

Der PolnWe Kurier, D s k y von R a -
Usch, istaUhier an^rtommm. 

Der Herr Graf von Rehdendor ist nach 
Reoal abgegangen. 

Am Mittwoch gegen halb 12 Uhr geschah 
die 46^ste Hiehnng der Fkönigl.Preuß. Lotte-
rieaufdem großen Audienzsaal des Perlmy 
scheu Rathhauses. Die gezogenen Zahlen 
waren: 60. 9. 59. 44. ?6. Die 466ste 
Ziehung dieser Lotterie ist auf den 26. dieses 
anberaumet worden. 

Berl in, vom 8. Januar. 
Se. Rön ig l . Majestät haben allergni-

diqsi geruhet, bei den: Heeickelschen Regi¬ 
ment, den Kapit. Hrn. v. Hmcen mm Ma-
sor; den Staabskapit. Hrn. v. Mirbach 
zur Komp.; denPrem. Lieut Hrn. v. Hus 
batt) zum Staabskapit.: den Sek Lieut. 
Hrtt.v.Rlingspon?zum Prcm.klent.; de» 
Fähnrich Hrn. v. Nletteuburg mm Sek. 
Lieut: denPortepeesähnrichHrn. o.Velss 
sen zum wirkt. Fähnrich; 

Bei dem Dep. Ba t . Glllernscben Re¬ 
giments, den Fähnrich Hrn. V. Heyer zum 
Sek. Lreut.; 

Bei dem Iulig-Sänvermschen Regim ^ 
den P em Lieut. Hm. v. Meyennck zum 
Staabskapit.; 



Bei dem Tiedematwschcn Regnn., den 
Staabvkapit.Hrn. v.Dörmg zur Komp.; 
den Prem. Lieut. Hrn. v Douglaß zum 
Staabskapit.; den Sek. Licut. Hrn. von 
Bielsly zum Prem. Lieut.; den Fähnrich 
Hrn. v.Falckcnhayn zum Set, Lieut.; den 
Portep^fäh n. Hrn. v. Münchow zum 
wirk!- FähN'ich; 

Be' demGUsaschen Regim. den Prem. 
Licut. Hrn. v. Benckendorff zum Staabs-
kapit.; den Sek. LieM. Hrn. v. Schoen-
vurg zum Prem. Lteut.; den FahnrichHrn. 
v. Uckermann zu:n Sek. Lieut.; den Fah¬ 
nenjunker Hrn v.Surgdagen zum Fähn¬ 
rich: 

Auch den Major und Inrcnäant c'38 Vivie?, 
Herrn v, Seemen/zumOd.isilieutenantzn 
ernennen, 

Borgesiern war bc i Ih ro M a j . der ver? 
wittwc ren Rön ig in große Kour und Eou« 
per, wobei S^z. M a j . der Rönig und das 
ganze König!. Haus, des Markgrafen 
von Atlspach-Aaireull) Hochfürsili^e 
Durchl.7 die Herren Generals und Min i -
si'rs, Ulld verschiedene hohe Fremde gegm^ 
wartig waien. 

Gestern warb die große Oper: Ulysses 
Aückflu:ftzur penelope, in Gegenwart 
S r . Nlajestäc des Rönigs und des gesam¬ 
ten Königlichen Hofes, zum erstenmal auf¬ 
geführt. Nachgecndigter Vorstellung ga¬ 
ben des Rölngs Majestät dem ganzen Kö-
Mgl. Hause ein großes Souper. 
^ Des MarkFra-fe«, von Anspach V a i -
reurh Hochfärsti. Dnrchl. sind vonRyems-
berg wieder allhier eingetroffen; und der 
Herr G r a f v o n NIoszmsky ist nach War¬ 
schau zurückgegangen. 

Zufolge der Nachrichten, welche man von 
dem Ksnigl. Gesandten, M a r M s von 
Hucchesmi, ausS^stove unterm i6.Dcc. 
erhalten, ist derselbe blv dahin milden Tür-
kischellBevollmächti>!tcn allein aufdem dor-
ttginFt iedenskongrrß gewesen; derKaiftrl. 
König!. Bevollmächtigte, B. v. Herd^rr/ 
ist nebst den Gesandten der beiden Seemäch¬ 
te, erst den igten Dettn^ber daselbst ange? 

kolümen. Fufolge der Nachrichten, welchs 
mall von Bucharest unterm i^ten Dezember 
bekommen, hat die Türkische Garnison zu 
Isms i l sich bis dahin tapfer vertheidiget, 
und unter andern eine Patte: i^, welche die 
Russen aufeiner Insel in der Jouau errich¬ 
tet, durch ein starkes Gegenfeuer dergestalt 
zerstöret, daß dcr KaiserlicheGeneral,Prinz 
von Ligne, der jüngere, welcher sich bei der¬ 
selben aufgehalt', n, sich mit Mühe aufeinem 
kleinen Boot gerettet. 

Wien, den Ften Januar. 
Des Kaisers Maj . , verlassen bereits Ihre 

Zimmer und ertheilen die gewöhnlichen 
Audienzen. 

Der König von Sizilien fähret fort sich 
täglich mit derIagdzu belustigen. Als Se. 
Ma j am Neujahrstage im Prater, nahe bey 
der Stadt Jagd hielten, näherte sich Ihnen 
einerderK.K.Oberförster, und sagte: Ew. 
Maj.., eben ist meine Frau von einem recht 
muntern kleinen Jäger entbunden worden: 
Möchtendoch Ew-Mai. mir die Gnade er¬ 
zeigen, und das Kind zur Taufe halten! 
Herzlich gern, ^rvoiederte der König, nur ge? 
schwind den Pfarrer hergeholt. Se. M a j . 
hielten in höchster Person das Kind zur 
Taufe; und beschenkten die Eltern nach I h¬ 
rer gewohnten Großmuth. 

Die Hieselbst niedergesetzte Commission 
zur Untersuchung der theuren Preise der Le¬ 
bensmittel, setzt ihre Nachforschungen mit 
unermudeterThätigkeit fort. 

Vorlaufig iji die Verfügung ergangen, in 
Bayern und in Schwaben, eine lehr großs 
Menge an Getraide einzukaufen. 

Die Bischöfe der Illyrischen Nation, ha? 
ben ein Beyspiel wahrer Großmuth, zur 
Nachfolge aufgestellt. Bekanntlich leben 
ihre niedern Geistlichen in großer Dürftig-
feit, und der arme Pfarrer auf dem Lande, 
hat öfters kaum so viel, daß er sich und seine 
Familie vom Ertrage seines Amtes und dem 
Ackerbau, kümmerlich ernähren kann. Es 
war eben deswegen schon vom verstorbenett 
Er^bischofe Putnick der Vorschlag gemacht 
woidlst, dftßdjeBilchyft zuglM mit ihm. 



von ihren ansehnlichen Einkauften cinen 
freiwilligen Beytra hergeben lnöct)ten, wo 
vc.il einer Cassa zur Unterstützung der anneu 
Gastlichkeit angelegt werden soll^: welches 
ßegc:nrartig von dem neuenErchlschofe, und 
den Bischöfen vollzogen worden. 

Der Türfische Gesandte, der Mechtnrn-
Effendi, (ein Staats Sekretair vom 2ten 
Rang?,) welche: sich auf der Reise nachBer-
lin befindet, wird noch m dieser Woche in 
Temcswar, und in der künftigen in Ofen er¬ 
wartet. Er hat in seinem Gefolge einen 
König!. Preuß. Feldjäger, 
Dienste leistet. 

Ans einem Schreiben ron Szisiow, vom 
2^ten v. M . vernimmt mau folgendes: 
„Gegenwärtig werden die Friedens Unter-
„handl^ngen unverzüglich ihren Anfang 
„nehmen Derersie Gesandte der Pforte, 
,,der Reis-Effendi, ist ein recht artiger, ge-
„sitteter Hofmann, der einige europaische 
„Sprachen persieht. Er und der Stadt^ 
„Gouve^nem'geben sich alleMühe,den fteme 
„den Gesandten ihrenAufenthattangenehm 
„zu machen. Anfänglichgieng es ziemlia) 
„sparsam her, und wir mußten meistenthells 
„mitReißund Hammelfleisch vorlieb neh^ 
„men. Aber gegenwartig überkömmt von 
„Rudjnck, und den andern nachstgelegenen 
„Städten, hinlängliche Zuführe." „ S o 
„viel wir hier vernehmen, bestürmen die 
,/Rußen noch jetzt die Festung I sma i l , mit 
^Macht; und wollen durchaus von keinem 
„Frieden mit der Pforte etwas wißen. 
„Dieß nöthiget den Groß Vizier mit seiner 
„Armee noch zu so später Winterszeit das 
„Feld zu halten. Indeßen verfährt er blos 
„vertfteidigunaswetse, und seine eintzige 
„Absicht ist noch immer darauf gerichtet, 
^ Ismai l zu rotten." 

Wien, den 5ten Jaguar. 
Vermöge eines an die K. K. N. Oest. Re^ 

httrung gelangten HofdetretsvM 39. d.M. 

ist die Einführe der 
Scise ancl) aus fremden Ländern frey und 
ohne Abforderung einiger Zoll- oder Auf-
schlagsgebnbren, bis auf wettere Verord¬ 
nung, gestattet. 

I l n abaew'chenen Jahre sind allhier 484^ 
erwnchserieM^nnspersomn, ^265 Weibs¬ 
personen, 4199 Knabcn und48)Z Madchen, 
zusammen i 6,157 Seelen verstorben. 

Unter diestn starben an Blattern 1569, 
am Fauificber 896, am Schlagfiuffe 6z3/ 
und durch Unglücksfalle 45. 

I m Jahre 1789 sind 2396 Personen wes 
Niger gestorben. 

Zur Welt sind geb^hreu und getauft wor¬ 
den 520; Knaben, 5006 Madchen, zusam? 
men iO759Kn!d'r, und über diese Zahl sind 
Z89 todt zur Welt gekommen. 

I m Vergleiche mit dem 1.1789 zeigt sich, 
baß 1790 um 390 Kinder mehr gebohren 
worden sind. 

Die Zahl aller Trauungen belauft sich â uf 
2296, und übn trist dle Zahl vom I . 1789 
um 28? Paare. 

Die im Haag versammelten bevollmachsl 
tigten Minister S r . K- K. Maj . und I I . 
M M . der Könige von Großbritannien und 
Preussen, wie auch I h r o H . Me. der Gene¬ 
ralstaaten, haben in Beziehung aufdieNie-
derländischen Angelegenheiten, unter dem 
lo . December nachsiehende Konvention ges 
schlössen: 

„Es ist bekannt, baß in den am 27. Ju¬ 
lius 1790 zu Reichenbach untcrzeichnecet?, 
und nachher zwischen Sr . Maj . , dem Kö-
uigevon Ungarn und Böhmen, nunmehn? 
gen Römischen Kaiftr, Ihren Majestäten, 
den Königen von Großbritannien u. Preus-
ftn, und I h en Hochmögenden, den Gene-
ralsiaaten der vereinigten Provinzen, gchos 
ngratlficirten Konventionen festgesehtwpr-
den ist: „daß die Ruhe und gute Ordnung 
in den NiedellandisthmProvinzen schlMig 



wieder hergestellt werden sollten, und daß 
Hie drey alliirten Machte gemeinschaftlich 
Ulttwm'ten wurden, diese Provinzen mtttels 
der Zusicherung ihrer alkn Landesverfas¬ 
sung , nebst einer völligen Verzeihung und 
gänzlichen Vergessenheit desjenigen^, was 
während der Unruhen vorgefallen iß, unter 
bie Oberherrschaft Sr. Ap Maj . zurückzu¬ 
führen und ̂ war alles unterGewehrlelstung 
5er drey Mächte." 

Seitdem haben die im Haag versammel-
stn Minister der alliirttn Höfe nicht aufge¬ 
hört den ausdrucklichen VerhaltmiHSde-
^ehlen ihrer Souveraine zu FolM> ein»ilm> 
Mig mit dem Kars, bevollmächtigten Mmi -
Ker, alle ihre Kräfte anzuwenden, um die 
Belgischen Provinzen muerdeu ßestgesetzten 
Nedingungen, zu einer völligem Unterwer¬ 
fung ^ubrmgsn, welcl>e jedoch erst alsdann 
srfolgt ist, als man,, um sich derselben zu 
»ersichern, Truppen anwandte. 

Da nuu dieses heUsame Werk, dem Er¬ 
folge nach, den Wünschen der vermittelnden 
Mächte gemäß, vollbracht ist, so blieb M-
Befestigung von der Obergewalt des recht-
Massigen Souverains der Belgischen Pro, 
» i n M , zur Sicherheit dieser Provinzen 
ftlbst, zum gemeinschaftlichen, Vol theUe der 
wechselseitigen Mächte^ und mn die B«nde 
Ker Freundschaft und guten Nachbarschaft 
fester zu knüpfen, weiter nichts übrig, als 
MgendePunkte, worüber ihrcM mister, kraft 
der in Abschrift hier beygefügten Vollmach-
zen, vollkommen einig geworden sind,, des 
stimmt zu äussern: 

I. „Se . Kais Maj» werden bey. der gs-
wöhulichett.Huldigung, den'delgjschenPro-
pinzen ihre Ve fassr'ngen, Freyheiten und 
gesetzmassigett Gebräuche, deren Genuß lh-
Nen durch dle Inauguratlonsurkmlden Kai> 
Ar Karls V i . und der Kaiserin Maria The¬ 
resia glorreichenAndenkens,zngesichertwor-
Ken ist, sammt und sonders bestätigen." 

U „Se . Maj . willigen ein, alle in den 
Feiten der Unruhe vorgegangenen Aus-

ßchmWWNvn^UnordtmnHe» meine vzl-

lege Vergessenheit zubegv^e», un>dieselbe« 
in einer ehestens zu verkündigenden ali^e' 
meinen Verzeibultq zu begreifen; und, ob¬ 
gleich die am l4«Ott. i79ozu Frantft'.rt un^ 
terzeichneteTrklarung dle,'e Vevzelhung bloK 
auf diejelugm eingeschränkt hatte, welche 
vor dem 21 November die Waffen niederge¬ 
legt, und den Aufhetzungen gegen die recht-
massige Obergewalt cm Ende gemacht haoew 
würden, so wollen Se. Kars M a j . Ihrs 
Gnade dennoch auf alle und jeden ausdeh-
nc^, mit dem Vorbehalte, bloß eine geringe 
Anzahl Personen auszunehmen, welche sich 
durch ihre eigene Schuld in die unglückliche 
Lage versetzt haben, daß sie diese allgemeine 
Verzeihung nicht verdienen. Diese Aus-
nabme trift auch diejenigen Personen, wel-
che sich n-yend eines Lasters oder Verbrs« 
chens schuldig gemacht haben, so uut den 
von derInfurrection herrührenden Unord^ 
nungen mcht ln Verbindung steht. Dabey 
ist jednh wohl zu beobachten, daß Se. K^is. 
O?af. keineswegs gemeint sind, hierdurch ir¬ 
gend etwas anzuerkennen oder zn bestatigm, 
was, wahrend der Unruhen, wider die 
Rechte und Hoheiten Ihrer Obergewalt g.^ 
schehen seyn mag." 

Hl. /,Da Se. Kais.Maj. schon in denKotts 
ftren^en zu Reichenbach die Neigung gezeigt 
haben, dm BelgischenP. ovinzen einige wei¬ 
tere Bewilligungen cinzurSumen, wodurch 
dieKonstisution nicht im Wesentlich<:l an¬ 
gegriffen würde, wofern ihre Ultterwerfung 
noch Wr dem Gebrauche de^ Gewalt her-
ginge, so haben Sie auf das dringende An^ 
liegen der vernnt^lnd^n Höfe, ungeachM 
der Umstände, welche die äusserste Maßre¬ 
geln nothwendig machten, dennoch zugegen 
ben, eben d̂ e Bewilligungen zu machen, 
wozu Sie bereits aus eigenem Triebe zur 
Vergeltung derfl eywilligen Unlecwersnng, 
sich verbunden hatten, so wie solche in einem 
Schreiben Ihres bevollmächtigten an die 
vermittelnden Minister, geschrieben im 
Haag dewsKvOtteb, 1790.mchaltmßnb ^ 



Antwerpen, den 22. December. 
So>5anzsut und väterlich Kaiser Lespolb 

/s auch immer Mltden Brabantern meyM, 
ftgiedteshielmd da nĉ el) SchiVindelköpfe, 
welche es nicht allein nicht erkenm'n wollkt?, 
sonoern auch die sträflichsten Ausschweifung 
gen begehen. E st gestern noch wurde eine 
ansz^enadieren bestehende Wache ^0^4 
biö 500Menschen überfallen, und sehr miß¬ 
handelt. Man sandte joglcich Patrouillen 
aus, allein die Aufrührer hatten sich schon 
verlaufen; nur 2 davon figiel? dem Mil i tär 
in die Hände, welche durch die Gassen liefen, 
vndvioatPatrioten, schrieen. Man brachte 
dieselben sogleich auf die Citadelle, wo sie 
nun scharf untt.suHt werden; und mau 
glaubt wirklich, durch fn das Camplott z4l 
entdecken. Jetzt sind alle Wachen und Pl-
GlLteverst n kt, untz die Kanonen sowohl in 
ber Etadtgegen dieHauptstraßen, als jene 
von der Cltadelle auf die Etabtgerichtet. 

Paris, den 24» Decelnber. 
Die Nationalversamnllung hat befchlos-

ftn, daß die Brüder des Königs außer ihrer 
Apanage, noch jährlich, so lange sie leben, 
einc Million, und ihre Witwen, welm si^WK 
zattde bleibeM, und so lange sie Witwen sind, 
jährlich eine halbe Million Livres, tünftig-
hin aber keine König!. Prinzen außer ihrer 
Apanage etwas weiteres erhalten sollen. 
Auch will die Nationalversammlung hie 
Schulden desGrafsr» vsn Artois, für welche 
der König gut gesagt hat,, bezahlen. Der 
Herzog von Orleans soll außer seiner Apa-
nagevON einer Mil l ion 2oIahre lang jähr-
zich eineMillion zur Tilgung seiner Schul¬ 
den erhalten. Dagegen müssen diese Prtns 
zen ihre Güter abtreten, blos das Palais 
LuxembourMnd das Palais Royal ausge¬ 
nommen, welches den jetzigen Besitzern und 
deren männlichen Nachkommen verbleibet. 

Man hatte hier gestern das Gerücht ver¬ 
breitet, als daure der Aufruhr zu Martini? 
que noch fort, und die Neger hatten dieWaf-
ßen ergriffen, und brachten alle Weiße um: 
allein dieß istfalsch, saudun die Ruhe istda-
ßlbstzikmlichhergeste«^ 

Dem benHmfeN'I.^'cvz RdtrWau läßt 
die Nat. Verf. rine Ehrensilule lmk der I n -
sihr:ft errichten: die ftcye Feauz0fische Na-
tioi.ocmI I . R o u N a ^ Aufdem Fnßge« 
sie'ie dieses Monuments sell stehet: Vi^ ln 
imp^nöcre vero (Das Leben t.55it Untcr-
suäNlng der Wahrheit zubringen.) <uch soll 
seineWitwejahrlich i2OO kivres erijalten. 
Das Gerücht, daß sie den Bedienten lhrrs 
Mannes geheyrathel habe, sott falsch seyn. 

Der Graf von Mirabeau hat M f 4 Wo^ 
chen Urlaub von der Nae. Vers, genommen 
und will sich Unterdessen nach der Provence 
begeben. 

Die Königin hat eine Frau, Namens 
Httludert, mit i-Oo Liv« es beschult, und. 
zugleich versprochen, daß sie sichwegen eimr 
Pension aus dem K onigl. Schatze fm- sie ver¬ 
wenden wolle, weil gedachte Humbert b^y 
der ungluMchen Burgerfchlacht zu Nancy 
Wasser auf eine Kanone gegossen, und da¬ 
durch die mörderische Wirkung derselben auf 
ihre Mitbürger verhinderthat. 

London, vom 2 l . Dezember. 
Die IollMkzise- und Stempeleinnahm^ 

vom;. bts l8.Dezemb. i76Zbetruss5526zZz, 
mid in diesem Jahre 838924 Pfd., welches 
also blos in A'it von 15 Tagen eine Vermeh¬ 
rung volntk'hr als einer viertel Mill ion Pfd» 
Stsr l . betragt. Dennoch behauptete Hr. 
Sheridan kürzlich im Unterhause, daß bis 
jährlichen Einkünfte des Reichs etwas über 
55,000000, die Ausgaben aber über 
17,000000 betrügen, und überhaupt aNi 
Angaben des Finanzausschusses irrig wn-
ren. Herr Pitt äußerte bei dieser Gelegens 
heit mehr Bitterkeit als ŝ  wohl sonst zu thun 
pflegt, und erklärte, daß er jeden Tag bereit 
fei, hierüber die bestimmteste Auskunft zu 
geben. 

Breslau, den 12. Januar. 
Heute wird im Waserschen Schauftiel* 

hause aufgeführt: QieIndianer inEngland, 
ein Lustspiel in drey Akten, vymHermPrä? 
fidentvsnKotzeb»«. 



I n ber pr lr i leglr ten Schleichen ZelcungS'Erpedition/ Wi lhe lm 
Gortl lcb Rorns Buchhandlung lft zu haben: 

G.C.Busch,VersuchellN'SHandbultst iCrflncungen, lr-Lhz.A—F.8. Eisenach790 iNt . 
Taschenbuch fär Al^lmlliett, Theosophen undWnsenstclNvsorjclzer, oleessinduUo lverdm 

wollen, 8. Leipz. 790 2z sgr. 
ftckerse, Eulwurf einer ailzelmlnen Charakttckdlade, aus dem holländischen von Scholl, 

1 rThell 8- Gotha 790 1 Ächl. 5 szr. 
August F'iedr. Ochotr, Nachtrage zur Bioliotheck der neusten Iurlsiischen Litteratur auf 

die Jahre 1783—1785 2r Theil nebst Register über das ganze Werk, grZ. Leipzig 
790 5F sgr. 

V rb:sserunZ aller Slubenöftn, mlt K. 8. Elsenach 754 z sZr. 
V e r f t c h ^ o ^ B i ^ e l s t ^ w ö ^ e P h i f w ^ Kemunttze d?c Wrde^ 8« Fl'st. 778 4lgr. 

(3ur I^lachnchr.) Oa auŝ  vewegendenülsache 7, der auf ben 17!?« 0. M zum Vers 
kauf derunbrauchdaeenPariere angkfttzte Termin, auf den I^ken Hes gedaHun WoualZ 
früh um loUhrzu verlegen, sär gucgefu-drn worden so wird solches dnuPudlico bekanrit 
Hemachr. Breslau den 10. Januar 17Y1. 

Ksmgl. Preuß Bresl. Prov. A(«se ^lnd ?oll-Dirsst!ott. 
(Averclssemnn.) Von der 5köalgl7^)logaulcyeK Ooec^uuo R^ne uug wei dm auf 

Ansuchen des Christoph Pelster alle unbekannte Real^Glaablger^.d PratendtUtrn, des 
Von dem vorigen Besitzer dem Hauptmann des von Pevlurscyen Ius.unerie-ReMlelits 
Ernst Siegmund von ZunmnlKHM'i k k k ^ 
lkn Creiße zu Erbrecht gelegenen G^hs Pahlo vly a^ //m//^tt^m 5 5 ^ / / ^ ^ / / ^ ^ ? ^ / ^ 
vor dem ernannten Iepluato Overamts Regierung^.Ralh Fceyc>. von -Oantelma^a auf 
den 2ten April ^791 Vormtttaßs um 8Uhcais o«m dazu allberau^nleli prr<.mtori!cyen Ter-
inln/ttö voena ^7-^/^/ac^e?^?e^tti//e//^i ytermltedittaUter vorgeladen, wobey beül^ntgett, 
welchen es an Bekanntschaft hiesige Orts fehlet, die Hoftäthe Michaelis u^d Schustert« 
Gevolimachligten vorgeschlagen werdeil, an deren einen sie fich zu vetwmden, und densel¬ 
ben mir gehöriger Injicuttion und legaler Vslimacht zu versehen haben. Gegeben Glo-
Hau den 26 November 1790. ^ ^ 

"^/Ka/c./>^i0V. t̂egnitz den 6. Januar 179t. Das Gezichtsamt bey dem hiesigen 
.Collegio des Schulen>IunilutS cittret alle diejenigen welche an die Verlaßenschaft Hes ver¬ 
storbenen E^Icftulen Frc:tl iv Carl Kes^er entweder als ßrben oder Glaubiger einen An¬ 
spruch haben, in dem auf ben i l , A rn ! dtestsJahres anberaumten peremtonjchenTermin 
bor demselben ln besagten Collegio früh mu 9 Uhr enlMder in Person ooer durch zuläßlKs 
Bevollmächtigte, wozu ihnen von den hleftgen Iuftitz^Commlssarlis der Herr Etadt-Suns 
dicus Kratzig vorgeschlagen wirb, zu erscheinen, ihre A lsorderungen cu: die Erbschaftss 
Masse anzumelden und zu jultlßcnett Mlt de? Warnung öaß aue diejenigen, welche m die? 
sem Termine sich alcht melden mü ipre n Ansprüchea ac? diese Masse p;äUudlret, und ihnen 
ein ewiges Eiben u 0 Clcdltorrü auferleget we.den soll. 

Ungarisch 'Wetn-Depor. Bneg den ^Januar 179». D ^ hiesige Wetnhändlee 
«nd Gaftwirth zum golduenKleuz Geo g Ab . ^uy ra l y , ^lgtelnec hohen Noblesse, wie 
auch elnem sämtl. so wohl in Etaotea als pau^ , ^a^de c <>boenden geehrtem Publice, 
hierdurch gehorsamst au, daß er ein unn jd ;e t Oep^l ^on Ob.r-und 2tl oerungarlschenl 
Weinen errichtet hat, aizs welchem die Wnlu. d^m A'^lhoch!?m Pubüca^oo v<.m zzten 
April 1799geyl^ßnach demerniedriMllFoll < ta^ v^rta »ft c^d n, rfferatbilligePrelßL, 
«nd aufrtchtlHes slccowmydement, und bittet gehorjam^ um g W M n Zuspruch. 



(Lnano.) Bey dem Stadtgerichte zu Schmkdeberg lst üker das Vermögen des 
Hand?!sillaans Johann An:on KopsD, welches nach e!n?m ohngefährcn Ueberschlagezwls 
scheu 400O und ^Ooo Rtb!. bettagen wird, nachdem sich derselbe " i / ce//^/^/, ö<wo,̂ m offe^ 
t i i t , Conculs erösncr und die 3reditor?S vorgeladen worden, 'hre Forderungen, ln bemaus 
den 15. April f. a. angesetzten Liquidatwn^-T^nUne anzuj:^en, deren Nichtigkeit nachzu¬ 
weisen und i:y :1ber das nachssesttchls ^en^ftelmn der Ceßlon zu erklären, wledrigenfaVs 
ober dle völlige Prädufion vor! der voi haudnen M M zu ^ewarligen und werden denjeni¬ 
gen, d!e ourch ?^zaweilsEntfernungen an der persönlichen Erscheinung verhindert werden, 
der Herr Iustitz ComiU'ssanus Wesenb?rg hiestlbst und Herr Iufi iH Eommissartus Lange 
zu HilMberg in Vorschla^gebsacht. Schmiedeberg den 2^. December lyyo. 

^ i t ^ r w . R^delftadt den 4ten Januar l / y i . Von hiesigem Adllch.vou Prittwltz 
Grün: hertschaftllchm Gerichtsamke wird hiermit bekannt gemache, daß über des Freys 
Häuslers Andreas Weiß VermögenConcurfts eröfnetwordenUlw daher ^etii/o^/i?</i/^i« 
^ / / l i / ^^e l / t t /? / / ^? :^ ' / ^^^ auf den ;6. März unter Androhung eines aufzulegenbet» 
ewigen Stillschweigens vorgeladen wer den. „, ^. . 
" ^ ^ (3u verpachten.) Es wlrd bnn Publicum 

von Iohnstonschen Güter Guittersdorss und Drenlkau, an den Meistbietenden auf zwölf 
hinter einander folgende Iahi-e verpachtet werden sollen, wozu auf den 
i)len März 179t zu Güntersdo^ss in dem dasigen Herrs'chaftt. Schlosse anberaumet unb 
abgehIltln werden wird, wozu Pachtlustige htermit vorgeladen, und der Mistbietende dm 
Zuschlag derftlblgLn zu gewärtigen hat. D!e nähere Condiltones können Pachllusiige voll 
dem Kömgi. Iustitz'Commlßions Rath Gchn^it3r zu Grünberg erfahren und fich dieser-
halb an ihn verwegen, sowie es such einen zsden Pachtlustigen frey siehet, die zu verpach¬ 
tende Güter vorhero stibii in Augenschein zu nchmsn. Güntersdorf den 314 Decbr. 1790. 

" Hochadlich vo:l Iohnstonschks Gerichts-Amt. 
(Aucttons-AnzezZe und Ctt nio.) Schlanh den 8. Januar 1791. Den iZlsn 

b. M . ftäh um 8 Uhr, wllen in hieftger Schulwohnung verschiedene Effecttn, bestehend ltl 
Uhren, männlichen und weiblichen Kleidungsstücken, Wasche und Gerächschaften, öffentlich 
an Meistbietende, gegen gleich baare Bezahlung in Courant äberlaßen werden. Inglei-
chcn werden aüe diejenigen, weiche an den, den ? l . Decbr. v . J . Hieselbst verstorbenen evans 
gelischen Schulhalter Gottlieb Nachlaß, einen rechtsgiltigen 
Anspruch ;u haben vermeynen, binnen datq und 4Wochen, zur Liquidation und Iusiifica-
llon ihrer Ansprüche in HKsige Gerichtsstätte, und mit der Warnlgung vorgeladen: daß 
nach VerfiKßnng dieftr Frist/ die Ausgebliebenen mtt ihren elwanigen Vorrechten untz^ors 
derung^n präcmdirt, und ihnen ein ewiq^s Stillschweigen auferlegt werden wird. 

(Zt tvs laufen. ) Das Hechgräfi. von Rode; sche Gerichlsamt zu Schölffeldt sub-
hastiret Th^^ungsdalber, mtthin Volmnarie, die dem ab im5/?^o verstorbenen Martin Nos 
watz^y C:gemhümUÄ) zugehörig gewesene zwcy Freyftellen, wovon die eine nach der rectlo 
ficil lkn Taxe 471 Mchl 2) sg!. z d'. und die zweyte nach AbzuKMer Öneribus auf 5o Rtlv 
36 sgr. Gen hlllch gnvürdiget worden. Es werden demnach Kauflustige hiermit vorge¬ 
laden auf den 24ten dieses Monaths, als den Mondtag vor Pauli Bekehrung dazu ange¬ 
setzten T>mwmn kicuatlonis sich ln dem HerrschaftlichenGchlcße zu gehöriger Früh^Zell 
kwzustaden, ihr Geboth ad ProtocolluM zu geben, und gewiß zu gewärtigen daß dem Meiffs 
bkthendecl unb PosseßlvnefähiüeN/ weicher einen von dielen Pmdls ersehet solcher dem-
selben Gerichtlich werde zuzuschlagen werden. Gegeben Schönftldt den 3. Januar 1791. 

Nuling Just. Loci' 



CitarlK V«Lchslkn<r Personen. Sti f t Leubns den 15. I m w 1790. V ^ dem 
Gerichts Amt akhiec werden nachzenaunle seit 10. 20. zo und mchr Jähren ve.schoUene 
St i f ts Unterthanen um resp« zu hiesige ^erichtsbarkell gehörige Pe^sonm, als.' l . Die 
Marla«aBeyerln geb.Wernerla aus Auras, welche von ihrem zu Wlllau aiö Verwalter 
in Diensten gestandenen, mW nachhels alv OastwirtH zuKrei^lwltz verstorbenen Manne 
Carl Beyer angeblich geschieden, m,d im Jahre 1778 ms Kayftruche gegaugeu styn soll. 
2. Andreas Hoffluannauskeubus? derim^Zahre 173z als Soldat ln 5caistrl. Olenfte ge-
treten, ^. Die Legat Erbendes weil« Hrn. Piacenlor Sturz zu Schweldn^^ von hier a).dje 
verehl.Funcktn, derselbeeMuttereil^ grh<Fltlschtrtn gewesen, unboie mt ld^m 
F.lnck als Deserteur vor 25 Jahren entwichen. 5) Michael Auft, wacher um das Jahr 
1758 als Schumacher-Gejelle von hler ausgewa^dert.unH sich angeblich in PoiMi aufyalt. 
4. Hanns Heinrich Rohldroinme! aus Ncuhof gedüctlg^ welcher als Invalide sus de« 
Kaisers Kriegsdienst! im Iayce l /66 zurüctgctolnmen^ um tm Iah e 178^ mit dem Vor¬ 
geben nschCompostel zu gehen, versHollen ist. 5. Valentin Calpar a^s Meill2u< welcher 
snnoch unter der Kaiser!. Regierung als Cuiraßier be^dsm ro^ öirclenfeldschen Regiments 
Dienste genommen; 6. Gottfried Mutze! aus Bcemöerg, welcher ais Sch.lNderbmsch im 
Jahre 1754 nach St . Jacob in Spanien Wühlfurteu gegangen; 7. Anton Weder aus 
Bcemderg, welcher im Jahre 1756 als Provianl-Kn^cht m.e cincm Commando nach Sach¬ 
sen m^rschirt. 8. Die Gebrüder Gottfried und George Wichelm genannt, deren der erst« 
noch vor 1740 aus Neuhojf weggegangen, der letzte aber als Soldat lu Nelsse ror^o Iahs 
<ren ertcunksu seyn soll. 9. Anton Simon aus Kli inhelmsoorss, der beretts im Jahre 1730 
als Baadergeselle nach Wisn gegängelt und stlt 174^ kelnc Nach icht voa sich gegeben, 
l o . Hanns Caspar Jung ausKlei^helmsdorjf/welchsc ^739 ttt özierreia). Oienfte alo Ooleat 
gegangen, l l . Bernatd, o^er Hans Michas! L^ßwltz welcher 1772 als em Knabe von 
RZ Jahren femeW Vormunde Krekschmr ensiauftn; wegen annoch zu ryallender Erde« 
gelderresp.sub l .mit lzHRtbl.yg^r. 7^Pf. 2. 2 /R t l . lygr. l l / ^ P s . ?.8oRll. i6gg^ 
FF? P5 4 mit72Rchl. 6ggr. 5ZPf. 5. S jRth l . öggr. l i^Pf. ü. 2)?Rchl. 6gFr. 7̂  
5OoNthl. 8. 5<)Rchi. 9. l6oRtl< 7ggr. icZ. l 7R t l . 5ggr. 3Pf. imgiezchm derftttzen!et<-
wannlge Erben hiermit edictaliter cttirt/ binnen dato, und de.. i^Tiprll 1791 inallhiesiM 
Stlf ts kanzeLey persönlich, od^f ourch zulaßige BevoLmäHNcte früh um 3 Uhr zu ers 
scheinen, von ihrem kebea, und Aufenthalt beglaubte Nachricht zu geoen, und wettere r'n< 
Weisung sodann zu gewälllgen, mtt d«c Verwarnung daß fte jm Fall des Auffenblezbeas 
spätestens in I'e^^mo den l y Aprtl 179t für tod erklärt, uub chrobspensnirtes VermöZea 
denen fi H zum Theil bereits gemeldeten hiesigen Anverwandten nach vorläufig von denseli 
hen prästirten ^«/H^emo /^no^«t/eeohne CautlonvtrabfolAt, cber nachP^ßaden/^cs ^ w 
zuerkannt, und weder sn selbst, noch ihrerewannige nähere Erben, wenn dergleichen nacy^ 
Hero lum Vorschein kommen sollten, dagegen weiter werden gehött wehen. Wornach 
sich samlllch zu achten haben. I . von Kranichsiätt Canhlcr. 

(3u verkaufen.) Ewe vordem Nicoiai^Thore, gelegne Brandstelle, ueost 6 Morgen 
Vckee und l4Beele im G5. tm, ist aus sieier Hand zu verkaufen, und können Kauflustige 
sich deshalb am Obenhor ila König!. Accis-Amte meiden. Breslau den io. Jan. 2791. 

Nachricht. Ein golden er Ring, ist den 9len Jan. l?y l gefunden wotdsn7 der Et-
gsnihülner tan sich in der Albanischen Handlung bcym HHndlangsHicner Alexander 
Pucher melden. ^. 

(Geld zu verleihen ) Es »legen 2000 Rthi. Mündelgelder gegen sichre Hopothec 
zum Ausleihen parat. Nähere Nachricht im »eißen Hirsch aufber Kupferschmlede Gaße 
2 Stiegen hoch. Nachtrag 



Nacktraa sä ̂ o. 6. Mittwochs den 12. Januar 1791. 
^//c/a/^/^nott. Amt Parchwitz den 6. Novembsc 1790. Da über das Vermögen 

Ves Bauern Carl FrledrichKönist zu GroscLäswist, welches allein tli seinem auf i 3 l 9 R t ^ 
8 sgl. 8d'. gerichtlichgewärdtgtMlBauer.GuthebesiehtConc^rsuseröfnetnjord^^ so wer-
deni hlerdvtlf alle und jede deßen Gläubiger z-; iiquidirung und justificirung ihrer Förde-
rungen F^/?^«^/ ' ) '^ / /^ auf det? 15 Februar a. f. auf hiesiges König!. Amt zu erschels 
nea, Zvorgeladen; auck werben alle, welche an den Gemelnschuldner entweder i twas ju zah^" 
len, oder etwas von l^m pfandweise hinter sich haben, erinnert, solches oichtar. dee« Gemein-
fchuldner sondern binnen ^Wochen mit Vorbehalt ihres Rechts, an hiesiges Amt obzulieF 
fern, unter der Verwarn^ung, daß bei nachheriger Entdeckung im erster« Falle die Zah-
lung als nicht geschehn geächtet, im leztern Falle aber sie ihres daran habenden Rechts für 
lm lttjkig erkält werden sollen. ^ ^ 

(^sachrechr) Be') dem Oominio Hiyde^W ix^n tm Trebnitz^r Creyje^nd dreyßig 
Schock d/cyMhrlgex Karpftn-Saamen, wie auch ein sechsjähriger und zwey zwey>ah tge 
Mwarz und weiß FkcNge Stamm^Ochsen von vorzüglicher Nsce zu verkaufen. Nadere 
Auskuns giebt der dasî e Mschsckafts-Be^mte He^rMalld^^^ ^ 

Nachricht B ^ dem Buchhändler Gampert, anl Rlnge in den 
sind zur M u u ;d lehlcn Classe der Berliner Clafstn Lotterie, deren Ziehung den z l . Ian> 
sich anftugc, noch einig?ganze Kaufioose, a löRthl . i6Ggr.Eour< halbe a ßRthl. 3GgrI 
und Vlerttl^ a 4 Rchl. 4 Ggr. ^ betommen. Die Renovalion dieser ^ten Claße werden 
die Herren InleresiVntkn, bis zum 25tten dieses Monats, ohnftblbar zu besorgen belleben. 

(Haus und ^ a h r u n ^ z u verkaufen^ I n Sulau lm M i U t s c h ^ r ^ H ^ s ^ 
CrelZ, ist (̂ n am Rl^^e gelegnes wohlgebautes Haus mit vielem Gelaß 5 Stuben, Küche 
.Muec unv Kammern; einem Hinlerbaus im Höft m!t 5 Stuben, und Olallung auf i o 
Pftlde mu B^dea ulmSchinkammer; einer Wagen-RemW und Kuhstall Ho lh^up-
pn: und znca^migen Schüttboden; einer ganz neu erbauten Scheuer mitSchüttdddenund 
Kammer weiche jchk zum Maga^n für die Garnison gebraucht wird; ein daran stoßen^ 
der^inttn con 2 Morgen, welcher vor 8 Jahren mit vielen guten, schon tragbaren Obst^ 
bäumen,. W u stocken tn den Gängen und vsr,̂ hiedenen Kabinets zum Plaisir angelegt, für 
^lebhal er, die in einem ländlichen wohlfeilen Ort einsam und angenehm wohnen wollest 
aus freyer Hand zu verkaufen. Hierzu kann mtt oder ohne dem Haus und Garten eine 
Wiest zu iH Fuder Heu, und üde^ 12 Scheffel Aussaat an Aectern beydes durch Culttw 
und Düngnagslhrmf5i.rirt, «de^fa2sverkauftwerden. Kaufiuftlqebelieben fick beydem 
Gladl-Notario Woi^nhaupt daseibst, oder in Breslau bey dem Attuario Rklßig in der 
Pechhütte auf dtc Schwciduiyes Gaße^ um nähere Nachricht zu melden. 

" Zu verkaufen. Cs ist sWer in Schweidnitz eine Barvlerftube mit guter Kund^ 
fchast, und elnem ^tten Bn)laß u yerkausen. Kauflustige könnezẑ lch daber in Schweids 
niy bey dem Obneltesien der 2lst«llateur H^n. Stüve, und deßenffraualsErbln meldess, 
und ^.An'khunf, d^i KavsHssewättigen. Schwelbniy den4. Januar 2791^ 

Nachricht. Johann l^ Matthias Kl feker in Hamburg verkaufen folgende Saa-
wen bey CtMnpfn von 112 Pfd. knc<rn 2? Rchl. den Centner. Knall habern a ^ a e / ^ 
etve28Rthl r n Cnttner Englisch R"y Graß 26 Rehl. den Centner, auch ist bey ihnen 
M M kleiner, ut̂ d großer rother M f t r Saame» zu haben wovon jtdvch für ietzo tew^ 
Vmß< z« bestimmen möglich. ^ » ^ 



NachrickT?. Oalomon Jacob wohnhaft auf der Reuschk» Gasse an der Ecke der g^lds^ 
»er. R^l'giisse, ersuchet die Herrn Interessenten wclche ihre kooft zur Ftcn Classe der 24. 
Berliner C^ssen-ky 5er!e " elcl>e den ; l . Januar gezogen wi d, nocy nicht renevirt haben^ 
solche bis zmn 22 Ianua'- beyVefwz.' alles Anrechts an twen Gewinnst ^lrenoviren, weil 
nach diesem Termin fein Tntfchrldigunqen angenommen werden ks^nen^ sie haben Nahmea 
wie sie wollen, ind^m die nicht bis dahin abgebslttn und bezahlten koose verfallen sind, 
und^n an^er? Lie^habcr verlassen werde/.. B«es!au den 10. Jaguar 179 l . 

ersuche diejenigen Interessenten wslche i ^ U o s t zur 5tm 
vndietzlen Classe der 24tenBerliner Cl<ssen^Lotterie welche den -n. Iarmäl sezogsn wlrd^ 
noch nicht renovirt haben, solche bis zum 22. Ianuyr bey Verlust alles Anrechrs an einen 
Gewinnst ;u renoviren, weil nach dieftm Termin keine Eutschu dtgen angluommen wet den 
könne», sie haben Nahmen wie sie wollen, indem die nicht bis dahin abgeholten und bezahl¬ 
ten sooft verfallen find, und cm andere Liebhaber verlassen werden. Die Renovation für 
das ganze Loos kostet 5 Rthl. iF sgr. für das halbe 2Rthl. 22z sgr. das Viertel Loos 3 R t l . 
l F^ sgr. in Courant. Eir.ige Kaufte oft zu dieser soliden und vortheUhaslen Lotterie stehen 
nech zn Diensten, und kostet das ganze Kaufioos i5Rth l . 2cZ sgr. das Hillbk8 Rthk l o sgr. 
hKsViertel 4 Rthl. 5 sgr. in Cour. Die Gewinnst welche diese letzte Gaffe liefert sind l 
a l2O0O Rchl. 2 a booo Rlb l . 2 a ZO2c)Rth!. 2 a 150G, 20 a 1000. 2^ a ^cc>. 5 ; K 200> 
zoa i^O. 170 a ?OO Rtbl 5O54Z Gkwinnste a 50 bis i8Rchl. i^ Golde nebst 8 Prämien 
von 5Oo bis ZONlh!. auf Nisten. Auch zur Berliner Fahlen- Lotterie könnenjederzett alle 
beliebige Einsatze bey mir gemacht werden. Briefe und Gelder von auöwänigen, muß chl 
mir franco erbttren, wogegen accurate und prompte Bedienung gewiß erfolgen wird. 
Breslau den 1. Ianäur 179^ 

Johann David Wendel w der golden Krön: am Rlnge^ 
^ (Ver lohrner Hund.) M i s t den 6ten^u^anf einer Iügd^a^^^Ure 's la^ewe 

etwaswoifsgraue Iagdhunbin mltgelbeo Kopf mid Füssen verlohren gegangen. Der red¬ 
liche Finder hat dicMe bcy dem Jäger Wolf wohnhaft aus dem Eanbe m der Fleischcrey 
zwey Stiegen hoch gegen ein gutes Doucenr a^nqeden. 

'Nachricht, ^ s sind wieder ganz frische Dorsche, und Austern ln Schualen und aus¬ 
gestochen angekommen, bey Johann David Wentzel m der goldenen Crone am Ringe. 

^ ^ c h r i ^ t V ^ n ^ a n c i n l n ^ sind in dem Hanse 
No. 909 auf der Ohlaulchen Gosse, nahe cm Rlngs, Bald zu blichen. 

besser Güte in Gefäßen zu 24 Pfd. a 4 Rthl. einzeln das Pfd. a 4^ Gr. Mstphälischs 
Schinken das Pfh. a 6 fgl. u -d auch d?rgl. Speck das Pfd. a 5 fgZ. zu- haben auf der 
Mnschen Gaffe im blal ca M c ; u den Friedrich Spiller. 

^ Zu vermierhen. D^^al^elner gelegenen Straße, vor einenDestillaceur bequems 
Wohnung nebst allem Zubehör, siebet zu vermischen, und ist solche kutweder bald, oder 
auf Ostern ,u de iehen, nähere Auskunft giebt der Kretschmer Rother in No. 1107. auf 
der kleinen Ohlauer Gaffe. _̂_̂_„„_. 
^Diest^ettungen werden wöchentlich 3 mal^Msndtag, Mittwoch und Sonnabends"" 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgtgebt» 
und lmd auch auf allen KönO. Postämtern zu haben. 


